
 
 

 

 

 

    UNS JUISTER 

    KARKENSCHIPP 
         Ökumenische Kirchenzeitung für die Insel Juist 

   

 

    
   

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In dieser Ausgabe: 

Saison auf Juist in Zeiten von Corona: 
Rückblick, Ausblick, Perspektiven 

              Herantasten an Weihnachten und Silvester  
                        Gottesdienste • Konzerte • Termine 
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Lieber Leser, liebe Leserin,  

wir sagen „Herzlich willkommen!“  

Auch, wenn in diesem Winter vieles anders ist (genau mit dem Er-
scheinen dieser Ausgabe beginnt ein neuer Lockdown) und fast alle 
Termine und Ankündigungen, die Sie auf den folgenden Seiten finden 
werden, unter Vorbehalt stehen, wollen wir Ihnen mit unserer öku-
menischen Juister Kirchenzeitung dennoch etwas Licht in die 
dunkle Jahreszeit bringen. 

Unser Titelbild stammt von dem kalifornischen Landschaftsphotogra-
phen Joshua Cripps. Es zeigt eine partielle Sonnenfinsternis in der 
arabischen Wüste. Der Lichtkranz, den man dabei sieht, heißt 
„Corona“. Man mag, wenn man will, in dem Beduinen mit seinem 
Kamel einen der drei Weisen aus dem Morgenland assoziieren … 

Also: Es wird Weihnachten unter „Corona“ … 

Es wird Weihnachten seit über 2000 Jahren. Es wurde Weihnachten 
im Dreißigjährigen Krieg, in den Zeiten der Pest, in Hungersnöten 
und unter Diktatoren.  

Es wird auch dieses Jahr Weihnachten werden – auch auf Juist. 

Und wir werden alles daransetzen, um es mit Ihnen gemeinsam feiern 
zu können. 

Unsere Kirchen bleiben offen für Sie, solange es erlaubt sein wird. 
Und wir sind und bleiben für Sie da. Versprochen! 

Ihr evangelisch-katholisches  
Redaktionsteam!  

 

 

 

 

  

   
 
 
evangelische Seiten katholische Seiten 

ökumenische Seiten 
tragen beide Vignetten. 

Impressum:  

Der Gemeindebrief Uns Juister Karkenschipp wird von der ev.-luth. Inselkirchengemeinde und der 

röm.- katholischen Kirchengemeinde auf der Nordseeinsel Juist gemeinsam herausgegeben. 

V.i.S.d.P., Redaktion, Layout und Druckvorlage: Inselkantor S. Reiß, Wilhelmstr. 39, 26571 Juist,  

Tel.: 0 49 35/ 91 09 13 • e-mail: Stephan.Reiss@evlka.de 

Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen 

Willkommen im Karkenschipp! 2 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Advent  
die Tür steht offen –  
der Herr kommt 
 
Vieles scheint unmöglich.  
Vieles bleibt uns verschlossen. 
Was uns bleibt, ist Warten und 
Hoffen. 
Hoffen auf Gott. 

Wenn der Herr kommt ist es, als
wenn eine lang verschlossene Tür 
aufgeht - wie ein Adventstürchen. 
Die Vorfreude ist groß.  
Kaum auszuhalten. 
Spannend und geheimnisvoll ist 
es. 

Erst muss ich geduldig bleiben. 
Es kribbelt in meinen Fingern. 
Ach, wie gerne … 
Was sich wohl dahinter verbirgt? 
Gibt es schon etwas zu sehen, 
hören oder riechen? 
Ob ich schon einen Blick erha-
schen kann? 
Ich gehe ganz nahe heran; mit 
Augen, Ohren und Nasenspitze. 
Genaues erkenne ich allerdings 
noch nicht. 
Aber ich ahne: Etwas Gutes wird 
es sein. 
Wenn der Herr kommt ist es, als
wenn eine lang verschlossene Tür 
aufgeht. 

Wie beim Adventskalender. 

Zuerst: Ein Türchen nach dem 
andern öffnet sich. Bilder, Süßes, 
kleine Gaben. 
Alles ein kleiner Vorgeschmack
auf das Große, was am Ende 
kommt. 
  

Erst dann fügt sich alles zu einem 
Gesamtbild, einem großen Ganzen 
zusammen. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn der Herr kommt ist es, als
wenn eine lang verschlossene Tür 
aufgeht. 
Wie die Tür zum Zimmer mit dem 
Weihnachtsbaum. 
Zuerst: Keine Chance.  
Ich muss warten. Denn ich selbst 
kann sie nicht öffnen.  
Habe keinen Schlüssel. 

Ungeduldig denke ich: Mensch, 
kann die Zeit nicht schneller ver-
gehen? Kann es kaum erwarten. 
Denn ich weiß: Dahinter verbirgt 
sich etwas.  
Etwas für mich. 

Angedacht 3 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Psalm 126 

Wenn der HERR die Gefangenen Zions erlösen wird, 
so werden wir sein wie die Träumenden. 

Dann wird unser Mund voll Lachens 
und unsre Zunge voll Rühmens sein. 

Da wird man sagen unter den Völkern: 
Der HERR hat Großes an ihnen getan! 

Der HERR hat Großes an uns getan; 
des sind wir fröhlich. 

HERR, bringe zurück unsre Gefangenen, 
wie du die Bäche wiederbringst im Südland. 

Die mit Tränen säen, 
werden mit Freuden ernten. 

Sie gehen hin und weinen 
und tragen guten Samen 

und kommen mit Freuden 
und bringen ihre Garben. 

Und am Ende, wird die Tür mir 
ganz sicher offenstehen. 
Dann, ja dann, ist der Herr da. 
Wenn der Herr kommt, ist es wie,
wenn eine lang verschlossene Tür 
aufgeht. 

Dann bin ich reichlich beschenkt. 
Dann bin ich glücklich und zu-
frieden. 
Dann ist es kein Geheimnis mehr. 
Alles strahlt. 
Freude und Seligkeit, die ewig 
bleibt. 
 

Vieles ist offen.  
Vieles ist möglich. 
In der Hoffnung auf Gott,  
auf das Kommen unseres Herrn. 
 
Eine gesegnete Adventszeit 
wünscht Ihnen und Euch 

 
 
 
 
 

Stefanie Lohmann 
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Kirchenmusik in Zeiten von 
Corona – die Saison 2020 

Die   evangelische   Gemeinde  auf 
Juist veranstaltet jährlich etwa 20 
Sonntagskonzerte zwischen  Pfing-
sten und den Herbstferien. 

Dazu laden wir Solisten, wie auch 
Duos, Trios, Quartette und kleine 
Ensembles ein. Chöre können nur 
selten zu Gast sein, da es auf 
Juist schwierig ist, sie zu beher-
bergen. Dennoch machen wir 
gelegentlich auch das möglich. 

Man singt und spielt bei uns auf 
der Basis von Spenden, denn als 
sehr kleine Gemeinde haben wir 
für Honorare keinen laufenden 
Etat. 

Was die Musikerinnen und Musi-
ker an Konzerten in der Juister 
Inselkirche hoch schätzen, sind 
neben der ausnehmend hervorra-
genden Akustik vor allem die 
Menschen im Publikum. Denn 
diese, und das wurde uns gegen-
über vielfach geäußert, seien 
ausnehmend dankbar, aufmerk-
sam und interessiert. „Es macht“, 
so der Frankfurter Fagottist Niko-
laus Maler, „einfach Spaß, auf 
Juist Konzerte zu geben!“ 

In einer „normalen“ Saison wer-
den unsere Konzerte nicht selten 
von 200 bis 250 Menschen be-
sucht, unter den coronabedingten 
Abstandsregeln konnten es in 
diesem Jahr pro Veranstaltung 
gerade mal knapp 50 sein. 

Als unsere Konzertsaison Ende 
Mai begann, hatten wir in Nieder-
sachsen noch keine Freigabe für 
die Veranstaltung von Konzerten. 

Da wir den eingeladenen Musi-
kern aber nicht absagen wollten, 
luden wir sie ein, unsere Freitag-
abend-Gottesdienste mitzuge-
stalten. Normalerweise singt am 
Freitagabend die Gästekantorei. 
Da uns dieser Teil unserer Arbeit 
in diesem Sommer aber nicht 
möglich war, bot sich eine solche 
Lösung an. 

Und was für spannende, inspirie-
rende Ereignisse das wurden! Die 
Bandbreite reichte von Organis-
ten über Quartette bis hin zu 
Formationen, die zunächst einmal 
für die Gestaltung eines Gottes-
dienstes gar nicht naheliegend 
erscheinen, wie z.B traditionelle 
kubanische Folklore mit Darling 
V. Gonzales und Nico Thein oder 
Lieder nach Gedichten von Rainer 
Maria Rilke mit Sebastian und 
Karin Voges. 

 

 

 

 

 

 

 
Northern Lights aus Bremen war in diesem 
Sommer mit Celtic Folk zu Gast. 

 

 

 

 

  

Kirchenmusik in Zeiten von Corona 5 



 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auch Thomas Crome, Horn und Alphorn, 
und Frank Oidtmann, Orgel gaben in die-
sem Jahr ein Gastspiel in der Inselkirche. 

Als roter Faden sollte am Schluss 
der Abendgottesdienste jedes Mal 
der Choral „Der Mond ist aufge-
gangen“ erklingen. 

Eine Auswahl der schönsten Va-
riationen finden Sie auf unserer 
Website unter https:// kirchen-
musik-juist.wir-e.de/audiodateien 

Nachdem Konzerte dann wieder 
erlaubt waren, spielten die Künst-
ler am Sonntagabend zur ge-
wohnten Zeit (teilweise wegen 
großer Nachfrage auch ein Zu-
satzkonzert um 18.00 Uhr), hiel-
ten aber an der Gestaltung der 
Freitagabende ebenfalls gerne 
fest. 

Matineen am Donnerstag gab’s 
zudem, und so blicken wir auf 
einen reichhaltig klingenden 
Sommer zurück.  

Die Chorarbeit und das Dünen-
singen haben mir ganz persönlich
entsetzlich gefehlt. Aber da wir als
Veranstalter nicht nur voll verant- 

wortlich sind für die Einhaltung 
der Hygieneregeln und das Erfas-
sen von Daten zu jeder teilneh-
menden Person, sondern zudem 
einmal ausgeteilte Liedhefte nicht 
einsammeln und wiederverwen-
den dürfen, sahen wir kein 
schlüssiges Konzept, um diese 
beliebten Formate in 2020 auf-
rechtzuerhalten.  

Auch für die in den letzten Jahren 
immer beliebter gewordenen Ter-
rassensaal-Shows sah es in der 
zurückliegenden Saison schlecht 
aus. Nicht nur, dass die Proben-
arbeit lange nicht möglich war, 
unser Terrassensaal fasst unter 
den geltenden Abstandregeln kei-
ne 15 Zuschauer … 

Sollte uns eine weitere Corona-
Saison bevorstehen, wollen wir 
darauf allerdings gründlich vorbe-
reitet sein. Eine Möglichkeit wäre 
beispielsweise den Anteil von 
Freiluftgottesdiensten und -kon-
zerten beträchtlich zu erhöhen. 

Überaus gefreut haben wir uns, 
dass wir trotz der widrigen Um-
stände dieses Jahres etwa 100 
neue Förderer für das Projekt 
1000 x 60 zur Erhaltung der 
Kantorenstelle gewinnen konnten. 

Allen Freund*innen der Juister 
Kirchenmusik an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön! 

Bleiben Sie gesund und zuver-
sichtlich! 

 

Ihr Stephan Reiß, Inselkantor 
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Erstkommunion 2020 

 
 
 
 
 
 
 
 

Von den Kindern selbstgebastelte Gegen-
stände zur gemeins. Eucharistiefeier 

Einen weiteren Rahmen von An-
fang der Vorbereitung an bildete 
der mitfeiernde Gastpriester Pfr. 
Winschuh aus Hamm (Foto hin-
ten), der zum Beginn der Erst-
kommunionvorbereitung bereits 
auf der Insel war. 
Gemeinsam mit den vier Juister 
Kindern Emily, Dominik, Benja-
min und Jana (Foto von links 
nach rechts) sowie Sr. Michaela 
(Foto 2.v.l.) und Pastoralreferent 
Adam Chmielarz (Foto links) 
beging er liturgisch somit den 
Beginn und Abschluss der Vorbe-
reitung. 

Gottes Segen möge unsere Erst-
kommunionkinder 2020 weiterhin 
begleiten! 

Erstkommunionfeier auf Juist 

Am Sonntag, 27. September feier-
ten zwei junge Christinnen: Emily 
und Jana sowie zwei junge Chris-
ten: Dominik und Benjamin in der 
katholischen Kirche Zu den Heili-
gen Schutzengeln ihre feierliche 
heilige Erstkommunion.  

Zum ersten Mal wurde Jesus 
Christus in Brotgestalt ein Teil 
von ihnen. Das Motto „Jesus, 
erzähl uns von Gott“ – in Anleh-
nung an Lukas 2,41-54 - beglei-
tete die Kinder und ihre Familien 
sowie die Gottesdienstgemeinde 
durch diesen besonderen – auch 
in Bezug auf Corona - gestalteten 
Gottesdienst und bot einen freu-
digen Abschluss der sehr langen 
Vorbereitung.  

Diese dauerte seit dem Spät-
sommer 2019 an und bestand 
aus persönlichen Treffen auf der 
Insel und aus Post – etwa den 
TrostTüten zu den Kar- und Os-
tertagen sowie Pfingsten mit Rät-
seln, Aufgaben z.B. mit Bastelan-
leitung. 
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Benefizkonzert und ein Dankesbrief 8 

Benefizkonzert für die 
Waldorfschule von Porto Alegre 

Im September gab Stephan Reiß 
einen Klavierabend mit Werken 
von Robert Schumann. Der Erlös, 
immerhin 520,00 Euro, war be-
stimmt für die Waldorfschule 
Candeia, in Porto Alegre, Brasilien. 
Dies ist der Brief, der uns im 
Nachgang dieses Benefizprojektes 
erreichte: 

Lieber Herr Reiß 
und liebe Freunde der evange-
lisch-lutherischen Gemeinde auf 
Juist! 

Wir waren sehr berührt und be-
wegt von Ihrer Nachricht und 
Initiative!  

In der Tat ist die Situation in Bra-
silien ziemlich trostlos, und die 
Waldorfschulen sowie andere as-
soziative Schulen hatten neben 
den Herausforderungen, die es 
bereits in normalen Zeiten gibt, 
noch mehr mit den Schwierigkei-
ten dieser Zeit zu kämpfen.  

 

 

 

 

 

 

 
Das Kollegium der Escola Waldorf Candeia 

Aber es ist die Arbeit, die Unter-
stützung und Zuwendung von so 
vielen Menschen in unserer Ge-
meinde und außerhalb, die uns 
den Mut geben, weiter zu streben 
und weiter zu machen, damit die 
Schule immer mehr wächst und 
immer mehr Kinder und Familien 
aufnehmen kann! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schüler*innen im Außengelände der Schule 

Die Spende wird gewiss sehr hilf-
reich sein, um uns in dieser Zeit 
finanziell zu unterstützen und 
sicherlich wird die Hingabe, mit 
welcher das Konzert durchgeführt
wurde und das Publikum, das 
dazu beigetragen hat, die Flamme 
unserer Escola Candeia am Leben 
halten. 

Nochmals vielen lieben Dank für 
Ihre Spende, und wir hoffen, dass 
Sie weiterhin die Welt mit der 
Musik, die für diese Zeiten so 
notwendig ist, erfüllen können! 

Herzliche Grüße, 
Laura Bocco, Schulleiterin 

Für weitere Informationen: 
https://www.escolacandeia.com 



 
 

 

 

  
Liebe Leserinnen, liebe Leser 
des Juister Karkenschipps! 

„Typisch friesisch und echt bib-
lisch“ sollte es sein. Doch was war 
damit gemeint?  

Das habe ich mich gefragt, als ich 
2002 gebeten wurde, zum Jahr
der Bibel 2003 mit anderen zu-
sammen etwas Besonderes für 
den Kirchenkreis Norden auf die 
Beine zu stellen. Was konnte das 
sein zu diesem Motto? Event?  
Podiumsdiskussion? Workshop? 
Oder vielleicht eine Ausstellung? 
Bei der Idee mit der Ausstellung 
blieb ich hängen. Dann fiel mir 
ein, dass ich einige Jahre zuvor 
auf Juist bei einem Hausbesuch 
etwas gesehen hatte, was ich bis 
dahin nicht kannte. Alte, weiß-
blaue Wandfliesen mit biblischen 
Motiven, alle aus Westfriesland, 
also aus Holland. Typisch für 
unsere Nachbarn und auch für 
uns in Ostfriesland. Und biblisch 
sowieso Also beides - typisch frie-
sisch und echt biblisch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

“Die Verkündigung an die Hirten” Bibelfliese N 12 

nach Lukas 2, Harlingen um 1820 

Dies ist die einzige von insgesamt 46 Juister Bibel-

fliesen mit einem schlichten weihnachtlichen Motiv 

Das war der Beginn der Arbeit des
Norder Bibelfliesenteams. 2003 
war die Wanderausstellung „Mit 
Bilderfliesen durch die Bibel“
auch auf Juist. Bis heute sind es 
106 Ausstellungsprojekte gewe-
sen, landauf, landab in Deutsch-
land, Dänemark und den Nieder-
landen. Darüber hinaus gab es 
zahlreiche Bibelfliesen-Bildervor-
träge, Fliesen-Predigten, Publika-
tionen, u.a. die Fliesenbibel, das 
Buch der Bücher mit den Bibel-
fliesen. 

Wie damals alles angefangen hat 
hier auf Juist, wo ich zwölf Jahre 
lang mit meiner Familie zuhause 
war, dazu habe ich einiges aufge-
schrieben und Bilder ausgesucht. 
Sie zeigen, was am Anfang des 
Projekts Kulturgut Bibelfliesen 
war, ohne dass ich wusste, was 
daraus noch werden sollte. 

Zum diesjährigen Weihnachtsfest 
bringt der Juister Strandlooper 
meinen Beitrag zum Thema „Das 
Töwerland und seine Bibelflie-
sen“.  

Ich lade Sie ein, da mal reinzu-
schauen. Lesen und betrachten 
Sie, wie auf Ihrer Insel alles ange-
fangen hat mit den Bibelfliesen,
wie gesagt: typisch friesisch und 
echt biblisch. Es grüßt Sie herz-
lich in alter Verbundenheit zu 
Juist, den Juisten und ihren Gäs-
ten,  

Ihr Kurt Perrey  

Inselpastor von 1977-1988 
Infos über das Projekt Kulturgut Bibelflie-
sen gibt es hier: www.fliesenbibel.de  

Bibelfliesen aktuell 9 



 
 

 

 

 Lichtblicke 

20 Minuten gegen den Novemberblues…. 

Oh nein - nicht schon wieder Lockdown!  
Gäste reisen ab, alles wird dicht gemacht und dann noch November! 

Erhofft war das Gegenteil:  
die Verlängerung der Saison. Das war wohl nix.  

Schon wieder muss man sich umstellen!  

Auf was kann man sich eigentlich noch verlassen?  
Was bleibt da noch übrig von all den Planungen?   
November, dunkel und trist, Nebel, Regen, Sturm … 

Da können allerdings schon schwermütige Stimmungen auftreten. 
Mutlosigkeit, Ängstlichkeit und Verzagtheit machen sich schnell breit. 

Genau das wollen wir nicht unterstützen!  

Sondern unsere guten Seiten hervorlocken, 
zum Schwingen bringen, was Trost und Kraft geben kann.  

Darin uns gegenseitig stärken und zusammenstehen. 
Wir laden Sie ein, dienstags und freitags um 17 Uhr. 

Deshalb wird es im November in beiden Inselkirchen jede Woche klei-
ne Lichtblicke geben.  

Dazu sind alle, die gerade auf der Insel sind, eingeladen - ganz gleich, 
ob Sie gläubig sind, auf der Suche oder eben nur einmal einen Ruhe-
punkt brauchen. 

Musik, ein kurzer Text und Meditation bei Kerzenschein. 20 Minuten 
Atemholen für die Seele und das Herz.  
 
„Lichtblicke“ - 20 Minuten gegen den Novemberblues  

Dienstags 17 Uhr in der evangelischen Kirche,  
Freitags  17 Uhr in der katholischen Kirche 

Eine Voranmeldung ist für diese Veranstaltung  
nicht nötig. 

Und ab dem 1. Dezember zu den gleichen Zeiten:  

„Lichtblicke im Advent“ – 
20 Minuten gegen den Weihnachtsstress 
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Von Bernd Mönkebüscher 

 
Durch zwei Online Veranstaltungen „geschult“, 

in denen es jeweils um Weihnachten ging, 
was man als Kirche in dieser Corona Zeit machen kann, 

ziehe ich für mich eine Konsequenz: 
Weihnachten kann man nicht machen. 

Warum glauben eigentlich Menschen in den Kirchen, 
Weihnachten hinge von ihnen ab? 

Es scheint so, als hätten die Kirchen 
das Patent auf Weihnachten angemeldet, 

als hätten sie immer noch etwas Besonders hinzuzufügen, 
als hätten sie „das Eigentliche“, 

das man sonst nicht finden kann. 
Heißt Weihnachten nicht: Wir sind Gefundene? 

Gott gehört niemandem. 
Er ist nirgendwo exklusiv. 

Er ist nirgendwo mehr oder weniger gegenwärtig. 
 

Auf einmal leuchtet neu auf, 
was wir zu glauben vorgeben, wenn wir sagen: 

Geboren aus der Jungfrau Maria. 
Weihnachten ist das Werk Gottes. 

Das einzige, was Menschen tun können, ist, 
Engel ins Haus zu lassen - wie Maria, 

„Ja“ zu den himmlischen Verheißungen zu sagen. 
Von unserer Feier und von unserem Tun 

hängt Weihnachten nicht ab. 

Es hängt davon ab, wie in unserem Alltag sichtbar wird, 
dass wir an einen „Gott im Fleisch“ glauben, 
und dass sich im Menschen Gott ausdrückt. 
Vielleicht sind wir sogar in der Kirche blind, 

all die „weltlichen“ Spuren Gottes wahrzunehmen 
unabhängig vom 24.12. und von Kirchenmauern: 

So viel alltägliche Liebe und Aufmerksamkeit, 
so viel Beistand in Not, Einsatz für Gerechtigkeit, 
partnerschaftliche Liebe, aufgesuchte Einsame, 
und - warum nicht - ein genossener Lebkuchen 

und sei es im September.  

Herantasten an Weihnachten 11 



 
 

 

 

 
Weihnachten: Gott schlägt im Menschen Seine Augen auf. 

Ich werde den Verdacht nicht los, 
dass manche Anstrengungen und Mühen 

eher eine Selbstinszenierung der Kirche sind, 
die Betonung der eigenen Bedeutung und Wichtigkeit, 

die dennoch mehr und mehr schwindet. 
Weniger „machen“, viel mehr „lassen“: 

Gott ist längst da. 
 
Bernd Mönkebüscher, Jahrgang 1966, ist römisch-katholischer Theologe, Priester und 
Autor. Seit 2007 ist er als Pfarrer im Erzbistum Paderborn in Hamm in der Kirchenge-
meinde Sankt Agnes tätig. Er leitet den Pastoralverbund Hamm-Mitte-Osten. Auf seiner 
Website www.wegwort.de teilt er seine Gedanken mit über Gott, Kirche und Welt. 
 

 
Weihnachten ist immer eine Herausforderung für die Kirche!  
Alle Jahre wieder die alte Geschichte von der Geburt im Stall in immer 
wieder neuen, kreativen Krippenspielen und Gottesdienstformaten zu 
erzählen, zugleich das Vertraute nicht aus den Augen zu verlieren, 
dass die Menschen suchen, und bei all dem die Botschaft von der 
Menschwerdung Gottes in die Herzen zu bringen – das fordert uns 
heraus. 

Doch dieses Jahr ist es anders – eben nicht, wie „alle Jahre wieder“. 
Denn es ist Corona. Krippenspiele mit Abstandsregeln – kaum möglich 
in unseren relativ kleinen Kirchen. Gottesdienste ohne Gesang – das 
ist schon den ganzen Sommer über betrüblich gewesen; zu Weihnach-
ten wird es undenkbar und bedrückend. 

Deshalb wollen wir Heiligabend etwas Neues probieren. Wir nehmen 
die Herausforderung an und möchten ihn mit Ihnen gehen: 

Den ökumenischen Juister Weihnachtsweg (Come and go) 

Am 24. Dezember von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr können Sie ihn in klei-
nen Gruppen zwischen den beiden Juister Inselkirchen gehen. Die 
Weihnachtsgeschichte hören und sehen, Weihnachtslieder im Janus-
park singen, die Botschaft selbst weitertragen. Wie das ganz genau 
aussehen wird, können wir noch nicht sagen. Aber Weihnachten wird 
werden auf Juist. Um die Worte von Pastor Mönkebüscher aufzuneh-
men:  

Weniger „machen“, viel mehr „lassen“: 
Gott ist längst da.  

Herantasten an Weihnachten 12 



 
 

 

 

 
Gleichwohl wir zur Stunde der Drucklegung dieses Karkenschipps nicht 
sagen können, was wir von unseren Vorhaben tatsächlich werden um-
setzen können (und wo wir möglicherweise noch umbesetzen oder im-
provisieren werden müssen), finden Sie nachfolgend die musikalischen 
Highlights der Advents- und Weihnachtszeit, wie wir sie aktuell in Pla-
nung haben: 
 
Sonntag, 20. Dezember (4. Advent) ● 17.00 Uhr 

Macht hoch die Tür! 
Adventliche Abendmusik für zwei Trompeten und Orgel 

mit Julia Reiß und Thomas Gerlach (Stuhr), Trompete, 
Inselkantor Stephan Reiß, Orgel 
und Elisabeth Tobaben, Texte 
 
Samstag, 26. Dezember 2020, ● 17.00 Uhr  

Musikalische Weihnachtsvesper 
mit Inselkantor Stephan Reiß 
und Inselpastorin Stefanie Lohmann 
 
Mittwoch, 30. Dezember 2020 ● 17.00 Uhr 

Max Drischner: Die Weihnachtsgeschichte (1944) 
für vier Stimmen, Solo und Instrumente 
Amelie Rex, Sopran ● N.N., Alt ● Guido Ruland, Tenor ● Daniel 
Thamm, Bass ● Eckhart Altenmüller, Flöte ● das Consensus Streich-
quartett Hannover ● Leitung und Orgel: Inselkantor Stephan Reiß 

Bei großem Zuspruch bieten wir Zusatzvorstellungen an (bitte die ak-
tuellen Aushänge in den Schaukästen und Aufstellern beachten!) 

Donnerstag, 31. Dezember 2020 ● 21.00 Uhr 

Jahresabschlusskonzert 
mit dem Consensus Quartett Hannover 
Solisten: Eckhart Altenmüller, Flöte (W.A. Mozart: Flötenquartett D - 
Dur, KV 285) und Inselkantor Stephan Reiß (G.F. Händel: Orgelkon-
zert Nr. 13 F – Dur (Der Kuckuck und die Nachtigall) 

Bei großem Zuspruch bieten wir Zusatzvorstellungen an (bitte die ak-
tuellen Aushänge in den Schaukästen und Aufstellern beachten!) 
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Den Weg zum Jesuskind muss jeder Mensch selbst finden. Und jeder Weg ist 

anders. Kannst Du den drei Weisen und den Hirten dabei helfen, ihren Weg zu 

finden? Und dann kannst Du die ganze Seite auch noch schön bunt anmalen. 
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Allgemeine Hinweise zu Corona Zeiten – katholische Kirche 

Unsere Kirche ist den ganzen Tag zu Gebet und Meditation geöffnet (7.30 Uhr bis ca. 
19.30 Uhr). 

Bitte beachten Sie unbedingt die allgemeinen Hygiene- und Abstandsregeln! Es sind 
auf jeden Fall mindestens 1,50 m Abstand zum Nachbarn einzuhalten. Natürlich dürfen 
Familien zusammenbleiben. Für regelmäßiges Lüften und Desinfektion ist gesorgt. Beim 
Eintreten und Verlassen der Kirche ist Mund-Nase-Schutz zu tragen. 

Zu den Sonntags-Gottesdiensten ist eine Anmeldung empfohlen. Dies ist am einfachs-
ten online möglich unter www.kirchen-tickets.de/kath-juist oder durch das Bar-
codescannen an der Kirche.  

Alternativ rufen Sie vormittags unter 04935-921282 an. Bitte haben Sie Verständnis für 
unsere begrenzten Plätze und nutzen Sie dann andere Zeiten und andere Angebote, 
sollten Sie keinen Platz mehr bekommen. 

Zum Gottesdienst folgen Sie bitte bei Betreten der Kirche den Platzanweisungen unse-
res Willkommens-Teams. 

Menschen mit Erkältungssymptomen bitten wir von einem Gottesdienst- und Kirchen-
besuch aus Rücksicht auf die anderen Abstand zu nehmen.  

Hinweise zum Empfang der Kommunion werden während der Messe gegeben.  

Die Kollekte kann bei der Online-Anmeldung auch kontaktlos gegeben werden, alterna-
tiv wird am Ausgang ein Kollektenkorb stehen.  

Versuchen wir einfach mit diesen Regeln verantwortungsbewusst und geduldig umzu-
gehen, es werden auch wieder andere Zeiten kommen. 

Zu guter Letzt: Wer sich nicht sicher fühlt, bleibt besser draußen an der frischen Luft! 
Gottesdienst soll keine Mutprobe sein!  
 

Corona-bedingte Hinweise zu unseren Gottesdienst- und Konzertveranstaltungen 
in der evangelischen Kirche: 
 
1. Die Kirche ist gemäß den verordneten Abstandsregelungen erheblich in ihrer Kapazi-

tät reduziert. Maximal 46 Menschen dürfen pro Veranstaltung anwesend sein. Gege-
benenfalls wird Ihnen Ihr Platz zugewiesen. 

2. Bis auf Weiteres ist vom Betreten bis zum Verlassen der Kirche eine Mund-Nase- 
Bedeckung zu tragen.. Am Eingang haben Sie die Gelegenheit, Ihre Hände zu desin-
fizieren. 

3. Wir sind angehalten, alle Besucher unserer Veranstaltungen namentlich und mit 
einer Kontaktnummer zu registrieren. Wenn eben möglich, melden Sie sich bitte im 
Vorfeld an, entweder online unter https://kirchen-tickets.de/ev-juist oder 

      Mo – Sa, jeweils von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr unter 0152-57133041 

4. Wenn Sie sich nicht gesund fühlen, bleiben Sie bitte aus Rücksicht auf Ihre Mitmen-
schen den Veranstaltungen fern.  
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe! 
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Regelmäßige Gottesdienste November bis Januar 

 
Sonntag  10.30 Uhr Sonntagsmesse 
  (mit Anmeldung) 
 18.00 Uhr Sonntagsvesper mit Meditation 
 
Montag bis Freitag 07.30 Uhr  Schweigemeditation 

18.00 Uhr  entw. Vesper mit Meditation  
oder Abendmesse (s. Aushang)  

 
 
 
 
Besondere Gottesdienste November / Dezember: 
 
So, 1. November: 10.30 Uhr Eucharistiefeier zu Allerheiligen 

Mo, 14. Dezember: 18.00 Uhr Roratelichtermesse im Advent 
 
Lichtblicke“ - Gegen den Novemberblues (siehe auch S. 12) 
Dienstags 17.00 Uhr evangelische Kirche 
Freitags 17.00 Uhr katholische Kirche 
 
 
 
 
Gottesdienste an Weihnachten 
(unter Vorbehalt – bitte immer auf aktuelle Aushänge achten) 
 
Heiligabend: 
Donnerstag, 24. Dez. 15.00 Uhr – 17.00 Uhr Come and go 
 Der ökum. Juister Weihnachtsweg (s. S. 12) 

 18.00 Uhr  Christmette (bitte anmelden) 
1. Weihnachtstag: 
Freitag, 25. Dez. 10.30 Uhr Hochamt (bitte anmelden) 
 18.00 Uhr  Feierl. Vesper von Weihnachten 

2. Weihnachtstag: 
Samstag, 26. Dez. 10.30 Uhr Eucharistiefeier (bitte anmelden) 
 18.00 Uhr  Vesper 
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Gottesdienste zum Jahreswechsel 
(unter Vorbehalt – bitte immer auf aktuelle Aushänge achten) 

Silvester 
Do, 31. Dez. 16.30 Uhr  Messe zum Jahresschluss 
  (bitte anmelden) 

18.00 Uhr  Messe zum Jahresschluss 
(bitte anmelden) 

 23.00 - 23.45 Uhr  Meditativer Ausklang des Jahres 

Neujahr 
Fr, 01. Jan. 11.00 Uhr Hochamt (bitte anmelden) 
 17.00 Uhr Ökum. Gottesdienst 

 (bitte anmelden! Der traditionelle 
Neujahrsempfang wird voraus-
sichtlich leider entfallen müssen). 

Mo, 04. Jan. 09.30 Uhr Andacht zur Aussendung der 
Sternsinger 

 

Änderungen / Aktuelles, auch Eucharistiefeiern an Werktagen,  
bitte immer auch dem Aushang an der Kirche entnehmen! 
Beichte / Beichtgespräch bitte mit dem diensttuenden Priester absprechen 
(Tel.: 04935-921636 oder in der Sakristei ansprechen)  
Gemeindeleitung: Sr. Michaela Wachendorfer, Tel.:04935-921282  
oder M.Wachendorfer@gmx.net 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
*Genesis 15,1; Genesis 26,24; Exodus 14,13; Exodus 20,20; Psalm 
23,4; Psalm 27,1; Psalm 46,3; Jesaja 35,4; Jesaja 41,10; Jesaja 43,1; 
Jeremia 1,8; Matthäus 14,27, Matthäus 28,5; Markus 5,36; Lukas 
2,10; Lukas 5,10; Johannes 14,27; Offenbarung 1,17 
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In unserer Gemeinde wurden getauft:  

Leo Chrobok Oldenburg 08.08. 
Raphael Karl Alexander Bergér München 27.08. 
Anna Clara Kaiser Karlsruhe 27.08 
Frederik Karl Langenberg Osnabrück 05.09. 
Lion Karimi Bremen 26.09. 
 

 

bestattet:  

Bernd (Börnie) Lindemann (Seebestattung) Billstr. 15a 56 Jahre 
Annemarie Schmidt, geb. Tummeley Gr.-Theda-Straße 1a 100 Jahre 
 

 
 
kirchliche Ehesegnung: 

Sascha und Isabelle B. Nikolajewicz, geb. Birkhold Gaiberg 31.10. 
 

 
 
Geburtstage: 
Elisabeth Eggerking Deichstraße 3 98 Jahre 08.11. 
Elke de Vries C.-Stegmann-Str. 20 80 Jahre 01.12. 
Nicolaus Habbinga Wilhelmstr. 54 80 Jahre 06.12. 
Gertrud Broer Wilhelmstr. 43 84 Jahre 09.12. 
Karin Noormann C.-Stegmann-Str. 9 72 Jahre 19.12. 
Alfons Kunst Dünenstr. 41 84 Jahre 15.01. 
Wilhelm Tiedken Stuhr 79 Jahre 31.01 
 
Geburtstage im Karkenschipp 
Wenn Sie der evangelischen oder katholischen Kirchengemeinde angehören 
und gerne in die Geburtstagsliste aufgenommen werden möchten, geben Sie 
bitte unten stehende Zustimmungserklärung ausgefüllt im ev. oder kath. 
Pfarrbüro ab. (Adressen siehe S. 24) Das Redaktionsteam freut sich auf Ihre 
Rückmeldung! Vielen Dank. 

………………………………………………………………………………………..... 
Name: 

Geburtsdatum: 

Adresse: 

Unterschrift:  
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So 01.11. • 10.00 Uhr 

21. So n. Trinitatis 

Jer 29,1.4–7(8–9)10–14 Kurseelsorger  

Peter Fischer 

So 08.11. • 10.00 Uhr 

Drittletzter So. im Kirchen-

jahr 

1. Thess 5,1–6(7–11) Kurseelsorger  

Peter Fischer 

So 15.11. • 10.00 Uhr 

Vorletzter So. im Kirchen-

jahr 

Lk 16,1–8(9) Stefanie Lohmann 

Mi 18.11. 17.00 Uhr Andacht zum Buß- und 

Bettag 

Stefanie Lohmann 

So 22.11. • 10.00 Uhr 

Letzter So. im Kirchenjahr 

(Ewigkeitssonntag) 

Markus 10,17-26 Stefanie Lohmann 

So 29.11. • 10.00 Uhr 

1. So im Advent 

Sach 9,9-10 Stefanie Lohmann 

So 06.12. • 10.00 Uhr 

2. So im Advent 

(Nikolaustag) 

Mt 6,1-4 Stefanie Lohmann 

So 13.12. • 10.00 Uhr 

3. So im Advent 

Lk 1, 67-79 Stefanie Lohmann 

So 20.12. • 10.00 Uhr 

4. So im Advent 

Lk 1,26-38(39-56) Stefanie Lohmann 

Do 24.12. Heiligabend 

15.00 Uhr – 17.00 Uhr 

 

 

18.00 Uhr 

23.00 Uhr 

Come and go -

Ökumenischer Juister 

Weihnachtsweg 

(siehe Seite 12) 

Christvesper1 

Christmette 

mit Bibel-Live Erzählung 

Ökumenisches Team 

 

 

 

Stefanie Lohmann 

Stefanie Lohmann 

Fr 25.12. •  10.00 Uhr 
1. Weihnachtsfeiertag 

Jes 52,7-10 Stefanie Lohmann 

Sa 26.12. • 17.00 Uhr 

2. Weihnachtsfeiertag 

Musikalische Weihnachts-
vesper  

Stefanie Lohmann 

und Stephan Reiß 

So 27.12. •  10.00 Uhr 
1. So nach dem Christfest 

Lk 2,(22-24)25-38(39-40) Stefanie Lohmann 

 
1 bitte unbedingt im Vorfeld anmelden und auf aktuelle Aushänge achten! 
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D 31.12. 17.00 Uhr  

Altjahrsabend2 

Mt 2,13-18 Stefanie Lohmann 

Fr 01.01. •  17.00 Uhr Ökumenischer Gottes-

dienst zum Neujahrstag2 

Katholische Kirche 

So 03.01. • 10.00 Uhr 

2. So nach dem Christfest 

Lk 2,41-52 Stefanie Lohmann 

Mo 04.01. • 09.30 Uhr 

 

Ökumenische Andacht zur 
Ausendung der Sternsinger 
(siehe auch unten) 

Stefanie Lohmann 

So 10.01. • 10.00 Uhr 

1. So nach Epiphanias 

Röm 12,1-8 Stefanie Lohmann 

So 17.01. • 10.00 Uhr 

2. So nach Epiphanias 

Joh 2,1-11 Stefanie Lohmann 

So 24.01. • 10.00 Uhr 

3. So nach Epiphanias 

Rut 1,1-19a Stefanie Lohmann 

So 31.01. • 10.00 Uhr 

Letzter So n. Epiphanias 

2. Petr. 1,16-19(20-21) Stefanie Lohmann 

Dienstag (ev. Kirche) und Freitag (kath. Kirche), jeweils 17.00 Uhr:  

Kurzandacht „ Lichtblicke“ Siehe dazu auch Seite 12! 
 

Die Abstandsregeln und Besuchseinschränkungen erlauben uns derzeitig 
keine Seniorennachmittage. Wir wünschen uns aber, mit Ihnen wieder mehr 
zusammen zu kommen. Da Gottesdienste die einzigen gemeindlichen Ver-
sammlungen sind, die derzeit gestattet sind, laden wir alle Seniorinnen und 
Senioren zu Andachten in die evangelische Kirche ein, und zwar am  

Donnerstag, dem 26. November und am  
Donnerstag dem 17. Dezember jeweils um 15 Uhr.  

Eine Voranmeldung ist nicht nötig.  
Wir freuen uns auf Sie!  

Ihre Stefanie Lohmann, Inselpastorin  
und Stephan Reiß, Inselkantor 

Nach dem Stand bei Drucklegung des Karkenschipps wird Anfang Januar die 

traditionelle Sternsingeraktion möglich sein. Am Samstag, dem 02. Januar 

2021 ist Anprobe der Kostüme im Terrassensaal, Wilhelmstraße 39, am Mon-

tag, dem 04. Januar findet die Andacht zur Aussendung um 09.30 Uhr in der 

katholischen Kirche statt. Danach ziehen die Sternsinger über die Insel. 

 
2 Bitte unbedingt im Vorfeld anmelden und auf aktuelle Aushänge achten!  
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Sie dürfen in der Kirche nicht singen? In der Schule nicht? Auf der Arbeit nicht? 

Lassen Sie sich den Advent nicht verleiden: Singen Sie zuhause! 

Laut oder leise, 

schön oder schief, 

vor dem Essen oder beim Plätzchenbacken, 

allein oder mit Ihrer Familie - 

Keine Angst: Generationen vor Ihnen  

haben damit beste Erfahrungen gemacht. 

Singen Sie sich den Advent schön. Sie werden sehen: Das wirkt! 
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Ihre Familienpension mitten im Dorf 

 

 

 

 

 

 

 

 

www.villacharlotte.de Tel: 04935 / 216 
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So finden Sie uns: 

      Evangelisch - lutherische Katholische Gemeinde 
Inselkirchen-  zu den Heiligen 
gemeinde   Schutzengeln 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

www.katholisch-juist.de  
Gemeindeleitung 
Sr. Dr. Michaela Wachendorfer 
Dünenstr. 16 
Tel.: 0 49 35 / 921282 
email: m.wachendorfer@gmx.net 

Pfarrbüro 
Dünenstr. 16, Tel.: 0 49 35 / 309 

Kirchenvorstand 
Vorsitzende: 
Sr. Dr. Michaela Wachendorfer (s.o.) 
Stellvertr. Vorsitzender:  
Stefan Danzer 
Tel.: 0 49 35 / 8040 
e-mail: stefan@danzer-juist.de 

Konto der kath. Kirchengemeinde 
Juist 
IBAN DE 34 28361592 850 2203 900 
Volksbank Juist  

www.inselkirche-juist.wir-e.de 

Pfarramt 
Inselpastorin Stefanie Lohmann 
Wilhelmstr. 42, 
Tel.: 0 49 35 / 91 09 10 
email: Stefanie.Lohmann@gmx.de 

Kirchenmusik /Friedhof 
Kantor Stephan Reiß / Julia Reiß 
Wilhelmstr. 39, Tel.: 0 49 35 / 91 09 13 
email: Stephan.Reiss@evlka.de (neu!) 

post-fuer-catalpa@gmx.de 

Küsterei: 
Astrid Huntke, Tel.: 0151/51438291 

1000 x 60 
Elisabeth Tobaben, 04935 / 910 915  
email:tobaben.juist@t-online.de 
Gisela Reuter, 0171-5249905 
email:reuter.gisela@web.de 

Kur- und Urlauberseelsorge: 
KurpastorIn, Wilhelmstr. 39, 
Tel.: 0 49 35 / 91 09 14 

Kindertagesstätte „Schwalbennest“ 
Martina Plünecke-Krüger, Schoolpad 2 
Tel.: 04935 / 621 Fax: 92 13 58 
e-mail: kts.Juist@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Vorsitzende: Stefanie Lohmann 
Stellvertreter: Dirk Weeken,  
Tel.: 0151 / 57625580 

Konto der ev. Kirchengemeinde Juist: 
IBAN DE 36 28 36 15 92 850 22 900 00 
Volksbank Juist 

Diakonie – Pflegedienst  
Tel.: 0151 / 551 624 04 
Hermann Wölfel, 
Frank Mechel, Krankenpfleger 

Telefonseelsorge 
(ökumenisch und gebührenfrei) 
0800 / 111 01 11 oder 111 02 22 
Sie werden automatisch mit der 
zuständigen Dienststelle verbunden! 

Krankenhausseelsorge 
Norden: 04931-181487 
Aurich: 04941- 941090. 

Psychologische Beratungsstelle 
ev.- luth. Kirchenkreis Norden 
Mennonitenlohne 2 
Tel.: 04931 / 9313-13 


